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Die nachfolgend aufgeführte Grafik bildet die verschiedenen Felder einzelner Bereiche der 
Tätigkeiten in den Frühen Hilfen ab und dient zur Veranschaulichung des beschriebenen dritten 
Arbeitsschritts (vgl. Methodisch-didaktische Hinweise – Theorie). Die im Anschluss dargestellte 
Tabelle wurde als Anregung für eine Kopiervorlage zur Bearbeitung erstellt.

Ausrichtung des professionellen Handelns  
auf die verschiedenen Partizipations
dimensionen

- 
 

Angebote für 
Eltern

Hausbesuche

Schwanger-
schaft

Regeln

Gespräche 
über Partner-

schaft

Angebote für 
Kinder

…

Ziele und  
Themen

…

…

Was ist in den Frühen Hilfen zu tun, was Entscheidungen der Einzelnen und Entscheidungen  
der Gemeinschaft betrifft?
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Bezugnehmend auf die in der Tabelle beispielhaft aufgelisteten Tätigkeiten, Angebote und 
Anlässe wird die Frage gestellt: »Was ist in den Frühen Hilfen zu tun, was Entscheidungen der 
Einzelnen und Entscheidungen der Gemeinschaft betrifft«?  
Bitte füllen Sie die Tabelle entsprechend Ihrer gewählten Tätigkeit aus.

In einem nächsten Schritt können Sie reflektieren und eintragen, wer in der eigenen oder 
gemeinschaftlichen Angelegenheit jeweils entscheidet: Die Eltern? Die Professionellen?  
Die Kinder? Oder andere?

 Beispielhafte Darstellung

Hausbesuche Was ist in den Frühen Hilfen zu tun, was Entscheidungen der 
Einzelnen und Entscheidungen der Gemeinschaft betrifft?

Wer entscheidet?

Wann? Wann soll der Hausbesuch stattfinden? An welchem Wochen-
tag? Zu welcher Stunde? Wie lange? Wie oft soll der Besuch 
stattfinden? …

Wo? Wo soll der Besuch stattfinden? In welchen Zimmern? Gibt 
es Alternativen? Kann der Ort gewechselt werden? Wo sitzen 
wir? Welcher Raum ist wem angenehm? …

Was? Was wird besprochen? Essen oder trinken wir etwas zu-
sammen? Wer ist dafür verantwortlich? Wer bringt welche 
Themen wie ein? Was ist mit Zielen? Muss es welche geben 
oder können wir auch einfach nur ›so‹ sprechen? …

Wer? Wer nimmt an dem Gespräch teil? Welche Mitarbeitenden, 
welche Hebammen begleiten das Gespräch? Kann noch 
jemand am Gespräch teilnehmen? …

Womit und Wie? Welche Methoden oder Verfahren kommen zum Einsatz?  
Wie kann man die Methoden kennenlernen? Wie kann  
man Methoden ablehnen? Welche Regeln gibt es für das 
Gespräch? …
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Angebote für 
Eltern

Was ist in den Frühen Hilfen zu tun, was Entscheidungen der 
Einzelnen und Entscheidungen der Gemeinschaft betrifft?

Wer entscheidet?

Regeln Was ist in den Frühen Hilfen zu tun, was Entscheidungen der 
Einzelnen und Entscheidungen der Gemeinschaft betrifft?

Wer entscheidet?
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